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�.. Angesichts des in einigen Wochen zu Ende ge-
henden Jahres möchte ich kurz zurückblicken auf die 
2015 gelaufenen Aktivitäten in Rohrsheim und eine 
kleine Vorschau geben auf das bevorstehende Jahr 
2016. 
 

Vielen Dank an alle aktiven Helfer im Freibad! So hat 
z.B. die örtliche Feuerwehr das Reinigen der Becken 
übernommen, Mitglieder des Gesangsvereins haben 
den Rasen gemäht, Pflaster-
arbeiten und vieles mehr ge-
macht, Jugendliche aus 
Rohrsheim haben die Becken 
mit einem neuen Farbanstrich 
versehen, Firma Birkholz hat 
ein neues Fußbecken gebaut, 
viele Bürger von Rohrsheim 
haben sich an den ehrenamtli-
chen Arbeiten im Freibad be-
teiligt und waren zur Stelle, 
um zu helfen. Vergessen 
möchte ich auch nicht, den 
ehrenamtlichen Rettungs-
schwimmern zur Aufrechter-
haltung des Badbetriebs wäh-
rend der Saison 2015 zu dan-
ken. Dank auch an Iris Her-
furth und Eva Natzenberg, die 
sich sehr um das leibliche 
Wohl und das Kassieren der Eintrittsgelder im Freibad 
kümmerten. 
 

Höhepunkt zur Eröffnung der Saison in diesem Som-
mer war ein super organisierter Nachmittag durch un-
sere KiTa sowie das Neptunfest. Gelungen sind diese 
Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit den Vereinen 
von Rohrsheim und der örtlichen Feuerwehr. Verges-
sen wollen wir auch nicht, ein Wort des Dankes an un-
sere Senioren zu richten – hier auch die Volkssolidari-
tät, die bei allen Veranstaltungen unseres Ortes immer 
zur Stelle sind und Unterstützung leisten. 

Ein besonderes Ereignis war in diesem Sommer ein 
Zeltlager von Radfahrern aus Leipzig. 70 Radler ver-
brachten auf ihrer Europa-Tour eine Nacht bei uns im 
Freibad. In diesem Jahr wurde auch der Spielplatz mit 
seinen neuen Spielgeräten an die Rohrsheimer Kinder 
übergeben. Jeder Verein unserer Gemeinde hatte dazu 
Veranstaltungen geplant und durchgeführt. Dank gilt 
schließlich auch der Familie Renate und Heinz Mühlen-
kamp, die die von der Familie gestiftete Ruhebank auf 
dem Wartberg nach einem ärgerlichen Vandalismus-

Schaden auf eigene Kosten 
für die Öffentlichkeit wieder-
hergestellt hat. Für alle Spa-
ziergänger gibt es nun wie-
der einen schönen Ruhe- 
und Aussichtsplatz auf dem 
Weg zum Großen Bruch. 
 

Zum Schluss möchte ich 
noch kurz auf einen wichti-
gen Höhepunkt in 2016 hin-
weisen: Die Vorbereitungen 
für das Ortsjubiläum „1075 
Jahre Rohrsheim“ sind 
schon in vollem Gange. 
Auch hier jetzt schon ein 
herzlicher Dank allen Akteu-
ren, Vereinen sowie freiwilli-
gen Helfern und Sponsoren! 
Es ist lobenswert, wie in  

Vorbereitung des Festes sehr gut und konstruktiv  
zusammengearbeitet wird. Somit kann das Fest vom  
2. – 5. Juni 2016 ein voller Erfolg werden! 
 

Im Namen des Ortschaftsrates wünsche ich allen Bür-
gern der Gemeinde Rohrsheim und auch der Nachbar-
gemeinden ein friedliches Weihnachtsfest und ein ge-
sundes Jahr 2016. 
 

 
 Hans-Jörg Gifhorn 
 Ortsbürgermeister Rohrsheim 

 

ÖFFENTLICHE EINLADUNG 
11. Dardesheimer Neujahrsempfang 

Freitag, den 15. Januar 2016 um 19 Uhr 
 

im Landgasthaus „Zum Adler“ 
mit dem Dardesheimer Stadtorchester, 

 

Wirtschaftsminister Hartmut Möllring 
 

und Verleihung der Dardesheimer Umweltpreise 
 

Veranstalter: Förderverein Stadt Dardesheim e.V. 
und Windpark Druiberg GmbH & Co. KG 
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Grußwort von Ralf Voigt, Ortsbürgermeister Stadt Dardesheim 
Das Jahr 2015 neigt sich bereits dem Ende zu. Vieles ist 
in der Welt geschehen, das uns große Sorgen bereitet. 
Auch die angespannte Finanzlage der Stadt Osterwieck 
hat sich nicht verbessert, wodurch die geplante Reparatur-
maßnahme „Oberfläche der Straße Ortsausgang nach 
Hessen“ nicht durchgeführt werden konnte. Trotzdem ha-
ben wir in Dardesheim mit unseren Vereinen wieder viel 
bewegen können. Mit dem gemeinsamen Kirchplatzfest 
aller Vereine haben wir im Juni ein gelungenes, gemein-
sames Fest gefeiert. Dieses wollen wir 2016 fortführen. 
Dank der Mittel des Windparks über den Förderverein 
konnten wir 2 Mitarbeiter beim HR e.V. beschäftigen und 
so einige „Problemstellen“ in Dardesheim abarbeiten, z.B.: 
Stalldach im Gasthof „Zum Adler“ zurückbauen, Fußweg 
vor der Schule und Weg zum  Hof barrierefrei machen, 
eine neue Spielanlage in der Kita Zwergenklus errich-
ten und einen großen Teil unserer Straßenbeleuchtung 
umrüsten. Einige Veranstaltungen werden bis zum Jah- 

reswechsel noch stattfinden. Alle Bürgerinnen und Bür-
ger sind herzlich zur Teilnahme eingeladen! Auch für 
2016 haben wir uns einiges vorgenommen. Dazu wer-
den wir auf unserem alljährlichen Neujahrsempfang am 
15. Januar im „Adler“ informieren, zu dem ich hiermit 
bereits einlade. 2015 wurde unsere kleine Stadt 
Deutschland`s „Energiekommune des Jahres 2015“. 
Das macht uns ganz besonders stolz! Gemeinsam wer-
den wir 2016 unsere „Stadt der erneuerbaren Energie“ 
weiter gestalten und entwickeln. In diesem Sinn wün-
sche ich allen Bürgerinnen und Bürgern Gesundheit, 
ein besinnliches und ruhiges Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2016! 
 
 
 

 
 
 

 
 

Ralf Voigt, Ortsbürgermeister Stadt Dardesheim 

    Veranstaltungsplan der Dardesheimer Vereine  
28.11. ab 11 Uhr Böllerschießen der Kanoniere Sportplatz 
29.11. ab 14 Uhr Weihnachtskonzert Kirche 

12.12. Weihnachtsfeier für Jung + Alt Reit- u. Fahrverein 
19.12. Turmblasen Stadtorchester Dardesheim 
24.12. Christvesper Stadtorchester Dardesheim 

15.1.16 ab 19 Uhr Neujahrsempfang Landgasthaus "Zum Adler" 
24.10.2016 Seniorentanz-Herbstfest Seniorentanzgruppe 

11. November 2015 in Kassel: Dardesheim als Energiekommune 2015 ausgezeichnet 

Im Auftrag der Berliner Agentur für Erneuerbare Energien 
(AEE) wurde die Stadt Dardesheim am 10. November als 
„Energiekommune des Jahres 2015“ 
ausgezeichnet. Ortsbürgermeister Ralf 
Voigt nahm die Auszeichnung in Kassel 
auf dem Kongress „100 % Erneuerbare 
Energien (EE)“ vom Schirmherren der 
Veranstaltung, dem hessischen Minis-
ter für Wirtschaft, Energie, Verkehr und 
Landesentwicklung, Tarek Al-Wazir, in 
Empfang. Nachdem Dardesheim es im 
Mai bereits zur „Energiekommune des 
Monats“ schaffte, wurde nun auch der 
Jahrestitel errungen. Gewürdigt wurde, 
dass Dardesheim seit vielen Jahren mit 
dem Windpark und örtlichen Photovol-
taikanlagen über 40 Mal mehr Elektro-
energie erzeugt, als selbst verbraucht 
wird und somit als einer der ersten Orte  

in Deutschland stromseitig 100% erneuerbar ist. Viele 
andere Städte und Gemeinden holten sich in Dardesheim 

ihre Anregungen und sind heute 
ebenfalls 100% EE-Regionen, die 
wiederum weitere motivierten. In meh-
reren Projekten erforschen und erpro-
ben die Dardesheimer mit verschie-
densten Partnern, den Bürgern und 
wissenschaftlichen Einrichtungen 
neue regenerative Potentiale. Auch 
die Akzeptanz der neuen Technolo-
gien und die Anforderungen an die 
Netze werden immer mit betrachtet. 
Der Stadt Dardesheim wurde ein gro-
ßes Ortsschild „Energie-Kommune 
Dardesheim“ übergeben, das dem-
nächst im Rathaus und an den 
Ortseingängen von Dardesheim zu 
sehen sein wird.  

Der Dardesheimer Ortsbürgermeister Ralf 
Voigt (Mitte) nimmt „das neue Ortsschild“ aus 

der Hand von Hessens Wirtschaftsminister 
Tarek Al-Wazir (links) entgegen, rechts AEE-

Geschäftsführer Philipp Vohrer  

3. November 2015: 120 Jahre Freiwillige Feuerwehr in Dardesheim 
Viele Nachbarwehren, Vereine, Bürger und der Ortschaftsrat 
Dardesheim gratulierten zum 120. Jahrestag der Gründung 
der Freiwilligen Feuerwehr Dardesheim und übergaben ein 
kleines Dankeschön für die ständige Einsatzbereitschaft. Ei-
nen besonderen Gruß gab es vom Stadtorchester. Viele Ein-
sätze, meist technische Hilfe nach Unfällen, und Absiche-
rungsarbeiten für Vereine und die Stadt werden erbracht. 
Auch die Fluthilfe vor 2 Jahren forderte den vollen Einsatz der 
Kameraden. Richtig wertschätzen können die Hilfe all diejeni-
gen Bürger, denen einmal in einer schwierigen Situation 
durch die Feuerwehr geholfen werden konnte. Mithilfe einer 
Bilderpräsentation wurde in gemütlicher Runde so manch ein 
Einsatz nochmals diskutiert.  Die  Dardesheimer  Feuerwehr  

ist eine der wenigen Wehren, die 
auch tagsüber einsatzfähig ist (wg. 
Berufstätigkeit ist das nicht immer so 
leicht). Wichtig ist deshalb die Nach-
wuchsgewinnung, um die Wehr auch 
zukünftig einsatzbereit zu halten. 
Interessierte Kinder und Jugendliche 
können sich direkt bei der Feuerwehr 
oder beim Bürgermeister melden. 
Nochmals herzlichen Dank allen Feu-
erwehrkameraden, die unter Leitung 
von Peter Stiewitt  auch dieses Ereig-
nis gemeinsam bestens meisterten. 

Viel zu erzählen gab es 
zwischen den altgedien-
ten und jüngeren Feuer-
wehrkameraden bei der 

120-jährigen Gründungs-
feier in den Räumlich-
keiten der Feuerwehr  
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Grußwort von Olaf Beder, Ortsbürgermeister, Badersleben 
Ich wünsche allen Einwohnern von Badersleben und den Nach-
bargemeinden eine besinnliche Vorweihnachtszeit, ein ruhiges 
und gesegnetes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Familien sowie 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 2016! Für die anstehenden 
Aufgaben wünsche ich uns Kraft, Zusammenhalt und konstrukti-
ve Mitarbeit! Weiterhin möchte ich allen ehrenamtlich tätigen 
Bürgerinnen und Bürgern „Danke“ sagen für ihre geleistete Ar-
beit, denn ohne diese Unterstützung könnten zahlreiche Aktionen 
nicht stattfinden. Hier noch einige Termine, zu denen ich Sie alle 
recht herzlich einlade: Die schöne vorweihnachtliche Tradition 
der Adventsfenster wird am 27.11., 4.12. und 18.12. ab 18:30 
Uhr stattfinden. Die Veranstaltungsorte sind in  Rätseln  verpackt. 
Am 11.12. lädt die Grundschule „Albert Klaus“ zum Weihnachts-
konzert in die katholische Kirche ein. Am 5.12. ab 15 Uhr organi-
sieren die Ortsvereine auf dem Innenhof der Grundschule und 
des IB den diesjährigen Weihnachtsmarkt der Vereine. Die Weih-
nachtsfeier für alle Senioren ist am 9.12. um 14 Uhr im Sänger-
treff. Es wird ein buntes weihnachtliches Programm vorbereitet. 
Zum Adventssingen am 13.12. um 15 Uhr lädt der Männerchor in 
die katholische Kirche herzlich ein. Hier verteilen die Pfadfinder 
das Friedenslicht. Olaf Beder, Ortsbürgermeister Badersleben 
  

                              Veranstaltungen Badersleben 

 27.11., 18:30 1. Adventsfenster 

  4.12.,  18:30  2. Adventsfenster 

 5.12.,   15:00 
Weihnachtsmarkt d. Vereine im Innenhof der 

Grundschule 

 9.12.,   14:00 
Senioren-Weihnachtsfeier im Sängertreff 

 11.12., 18:30  3. Adventsfenster 

 11.12., 19:00 
Weihnachtskonzert Grundschule "Albert 

Klaus" in der kath. Kirche 

 13.12., 15:00 
Adventssingen d. Männerchors in der  

Kath. Kirche; die Pfadfinder überbringen  
das Friedenslicht 

 18.12., 18:30  4. Adventsfenster 

30. September: Grundschule Badersleben  
feiert 1. Platz von Rektorin Bianka Wendt 

Pünktlich zum ersten 
offiziellen Ferientag 
stand fest: Sachsen-
Anhalts beste Grund-
schullehrerin kommt 
aus dem Harz! Schullei-
terin Bianka Wendt von 
der Grundschule "Albert 
Klaus" in Badersleben 
hat den 1. Platz im 
Wettbewerb "Sachsen-
Anhalt macht Schule" 
geholt - mit ihrer Lern-
straße für jahrgangs-
übergreifenden Mathe-
matik – u. Deutschunterricht. Im Wettbewerb wurden originel-
le Ideen gesucht, um Kinder individuell zu fördern. Die Plätze 
2 und 3: Solveig Mettin und Kathleen Frost von der Grund-
schule Paul Maar in Raßnitz und Anne Matthes von der 
Grundschule "An der Teufelsmauer" in Blankenburg. 

 

Beste Lehrerin in Sachsen-Anhalt:  
Kultusminister Stephan Dorgerloh be-

glückwünschte Bianka Wendt persönlich 

27. September: Neue Flügel der Bock-
windmühle in Badersleben eingeweiht  
Um 14 Uhr begannen die 
Feierlichkeiten am Wind-
mühlengelände mit vielen 
Baderslebenern und ca. 
150 Gästen und Besu-
chern. Das Wetter war sehr 
schön und so war diese 
Veranstaltung auch gut 
besucht. Mit einem kleinen 
Programm von Waldemar 
Quaas wurde die Einwei-
hung eröffnet. Durch Bru-
der Hubertus von der 
Huysburg wurden die Flü-
gel eingeweiht. Anschließend wurden plattdeutsche Verse 
und Texte von Uschi Wende und Annett Küchenmeister vor-
getragen. Trompetenspieler Evelin und Holger Reitzig hatten 
extra zu diesem Anlass die Huyland-Fanfare komponiert. Im 
nächsten Jahr wird die Mühle dann 150 Jahre alt, was wie-
derum ein Anlass zum Feiern ist.  

Geschafft! Die neuen Windmühlen-
flügel sind montiert und eingeweiht. 
Da schmeckte den Besuchern der 
Kaffee oder später ein zünftiges 

Bier! (Bild: Regina Farsky)  

Badersleben: 25 Jahre Partnerschaft mit Laer und 10 Jahre mit Guènange 

Der 3.Oktober ist nicht nur der Tag der Deutschen Einheit. Viele 
Gemeinden feiern zeitgleich Partnerschaften zu anderen Ge-
meinden. Das trifft auch auf Baderleben zu, das seine 25-
jährige Partnerschaft mit dem Ort Laer bei Münster in Westfalen 
und der f ranzösischen Partnerstadt Guènange,  
zu der seit 10 Jahren eine Partnerschaft besteht, in einem wür-
digen Rahmen feierte. Zur offiziellen Veranstaltung trafen sich 
insgesamt 44 Gäste aus den Partnerstädten (34 aus Laer + 10 
aus Guènange) sowie zahlreiche Bürger und  

Vertreter der Vereine in der geschmückten Turnhalle Badersle-
bens, um die Feier mit Ansprachen durch Ortbürgermeister Olaf 
Beder sowie durch die stellv. Bürgermeisterin Margarete Mül-
ler /Laer sowie Jean Pierre La Vaullée / Guènange, Oberbür-
germeister Thomas Krüger / Gemeinde Huy und anderen Fest-
rednern zu eröffnen. Zuvor wurde vor der Turnhalle ein  
Gedenkstein enthüllt und eine Eiche als Symbol für das Wach-
sen und Gedeihen der Partnerschaften gepflanzt.  

v.l.: Olaf Beder,  
Michelle Jeda-
nowsky, Gerrit 

Thiemann, 
Bruder Hubert, 

Margarete 
Müller (Stellv. 
Bürgermeiste-
rin Laer) und 
Jean Pierre  
La Vaullée 

(Bürgermeister 
von Guènange)  

Um die Jahreswende nimmt der Windpark Druiberg 3 neue  
Windräder in Betrieb: 2 in Badersleben und 1 in Dardesheim,  

dessen Turmbau im November abgeschlossen wurde 
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17. November: CDU-Landtagsdelegation 
zu Besuch am Druiberg 

Der Harzer CDU–Landtagsabgeordnete Bernhard Daldrup 
war am 17.11. mit der AG der Umweltpolitiker zu Besuch 
in Dardesheim. Nach einer Besichtigungstour im Kleinbus 
auf dem Druiberg insbesondere an und in der Rohrshei-
mer Großanlage und den aktuellen drei Baustellen traf 
man sich zur weiteren Beratung im Dardesheimer Rat-
haus. Ortsbürgermeister Ralf Voigt und Energieparkchef 
Heinrich Bartelt stellten dort den Energiepark Druiberg 
sowie das Energiekonzept der Stadt Dardesheim vor und 
standen für Fragen der Abgeordneten zur Verfügung. Von 
Seiten des Energiepark wurde darum gebeten, die Wind-
branche an der sie betreffenden aktuellen Landesgesetz-
gebung regelmäßig und rechtzeitig zu beteiligen. Dieser 
Wunsch wurde von den Besuchern aufgenommen.  

Bis Jahresende 2016 nimmt der Windpark mit den 
RegenerativKraftwerken Harz am Verbundprojekt  
SECVER teil. Dabei geht es um Sicherheit und Zuver-
lässigkeit der Verteilnetze. Nach dem Sommertreffen 
der Projektpartner in Dardesheim fand am 20.+ 21.10. 
das Herbsttreffen beim  Fraunhofer Institut IFF in Mag-
deburg statt. Der Projektstand wurde besprochen und 
die nächsten Arbeiten festgelegt.  
Für den Windpark Druiberg sind die entwickelte Mess-
technik im Umspannwerk (UW) Wasserleben fertig zu 
installieren und die Monitoring- und Controllingsysteme 
in Betrieb zu nehmen. Gemeinsam mit IFF und Avacon 
wurde am 9.11. die Messtechnik für das Monitoring-
system eingebunden. Proble-
me mit dem Controllingsystem  
wurden besprochen, damit die 
weiteren Projektschritte nicht 
zu Störungen führen, weswe-
gen nur schrittweise und vor-
sichtig agiert werden kann. 
Aus diesem Grund erfolgt erst 
einmal die Messwertaufnahme 
der beiden Windpark – Ein-
speisetrafos. In weiteren 
Schritten wird dann die optima-
le Steuerbarkeit eines Wind-
parkteiles untersucht werden. 

Ortsbürgermeister Ralf Voigt (3. von links) begrüßt die unter  
Leitung von MdL Bernhard Daldrup (2.v.links) angereisten  

Magdeburger Besucher im Stadtzentrum  

SECVER-Projekt optimiert Zuverlässigkeit 
von Verteilnetzen  

Dr. Andre Naumann vom 
IFF (links) und zwei Avacon-

Mitarbeiter bereiten und 
programmieren im Wind-

park-Umspannwerk in Was-
serleben den Zugang zur 
SECVER-Messtechnik  

18. November: Neuer Vorstand im „Förderverein Stadt Dardesheim e.V.“ 
Zu seiner zweiten Mitgliederversammlung 2015 traf sich 
der „Förderverein Stadt Dardesheim“ am 18. 11. im Dar-
desheimer Rathaus. Gleich zu Anfang wurde der „Reit- 
und Voltigierverein Harz e.V.“ als neues Mitglied aufge-
nommen. Bei der anschließenden turnusmäßigen Neu-
wahl des Fördervereinsvorstandes wurde Heimo Kirste 
zum neuen Vorsitzenden gewählt. Er folgt damit auf den 
langjährigen Gründungsvorsitzenden und früheren  
Dardesheimer Ortsbürgermeister Rolf-Dieter Künne, der 
nach 10 Jahren nicht erneut kandidierte. Auf Vorschlag 
von Heimo Kirste wurde Rolf-Dieter Künne anschließend 
einstimmig zum Ehrenmitglied des Fördervereins gewählt. 
Er erhielt zum Abschied und großen Beifall für die geleis-
tete Aufbauarbeit und einen Präsentkorb . Zum ersten 
Stellvertreter wurde Veit-Dietrich Rabe, zum 2. Stellvertre-
ter David Henkel gewählt, beide ebenfalls einstimmig. Zur 
Schriftführerin wurde Ute Rabe, zur Schatzmeisterin  
erneut Anke Aschenbrenner gewählt. Bodo Weinhold, 
Heidrun Blenke, Ralf Voigt und Nadine Karste wurden zu 

Beisitzern sowie Günter Blenke und Monika Zwickels-
dorfer zu Kassenprüfern gewählt. Am 11. Januar findet 
das erste Vorbereitungstreffen für das nächste Kirchplatz-
fest statt, das für den 25./26. Juni 2016 vorgeschlagen 
wurde. Aus Anlass des nunmehr 10-jährigen Förderver-
eins-Bestehens gab Anke Aschenbrenner einen Überblick 
über die bisher aus Windpark-Mitteln geförderten Vereins-
projekte (30%) und Kommunalvorhaben (70%) wie z.B. 
Ausbau Sürenstraße, Umrüstung der Straßenbeleuchtung, 
Rathaus- und Feuerwehrmobiliar, Jugendclub- und Fuß-
wegesanierung sowie weitere Vorhaben in der Kita, dem 
Gemeinschaftshaus und auf dem Friedhof.  Zur Feier von 
10 Jahren erfolgreicher Arbeit für die „Stadt der erneuer-
baren Energie“ gab es abschließend belegte Brötchen, 
Getränke und viele durchaus zufriedene Gesichter. 

Katrin Fischer (stehend ganz rechts) beim Neuaufnahmeantrag für 
den Reit-und Voltigierverein Harz e.V., dessen 30 Mitglieder  

auf dem Reiterhof Göllner aktiv sind 

Gratulation, Beifall und ein großer Präsentkorb für das neue  
Ehrenmitglied Rolf Dieter Künne. Von links: Anke Aschenbrenner , 

Veit-Dietrich Rabe, Heimo Kirste und Heidrun Blenke  
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Dardesheimer Herbstkonzert bringt viel Farbe in verregneten Novembersonntag 

Am Sonntag, den 15.11.2015, fand das diesjährige 
Herbstkonzert im Saal des Landgasthauses „Zum Adler“ 
statt. Alle Karten wurden im Vorverkauf restlos verkauft 
und so war der Saal mit ca. 300 Gästen wieder sehr gut 
gefüllt. Darunter auch die 
stellv. Landrätin, Heike 
Schäffer, und die Bürger-
meisterin der Einheitsge-
meinde Stadt Osterwieck, 
Ingeborg Wagenführ. Sehr 
gut moderiert von Katrin 
Dittmer bot das Stadtor-
chester wieder ein hervor-
ragendes Konzert mit 
mehreren Zugaben. In der 
Pause, zu Kaffee und Kuchen, zeigte dann das Nach-
wuchsorchester sein Können und erntete viel Beifall. Die 
beiden Gründungsmitglieder Anke Aschenbrenner und 
Veit Dietrich Rabe haben nach 23 aktiven Jahren ihre Vor- 

standsarbeit an jüngere Vereinsmitglieder weitergegeben. 
In diese Zeit fiel, wie Marco Harms würdigend berichtete, 
die Gründung des Vereins aus dem Schülerblasorchester, 
die erste deutsche Meisterschaft, die Durchführung der 

Landesmeisterschaft in 
Dardesheim sowie der 
Besuch des Orchesters 
in El Perelló, alles von 
den beiden ehemaligen 
Vereinsvorständen maß-
geblich mitgestaltet. Da-
für gab es vom Orchester 
und  dem neuen Vor-
stand, der dem Publikum 
ebenfalls vorgestellt wur-

de, nochmals ein herzliches öffentliches Dankeschön. 
Nächste wichtige Termine sind das Weihnachtskonzert 
am 29.11. in der Kirche und das bereits traditionelle Turm-
blasen am letzten Wochenende vor Weihnachten. 

Begeistert lauschte das Publikum im ausverkauften Landgasthaus  
„Zum Adler“ dem 5-fachen Deutschen Meister   

Festakt am 7. November: 110 Jahre Männerchor „Liedertafel“ Dardesheim 
Seit 110 Jahren besteht der Männerchor „Liedertafel Dar-
desheim“. Deshalb hatte der Chor am 7. 11.  zu einem 
Festakt in das Landgasthaus „Zum Adler“ eingeladen. 
Viele Gäste, Sangesbrü-
der und -schwestern be-
freundeter Chöre folgten 
der Einladung und erleb-
ten einen abwechslungs-
reichen Abend. Claus Rü-
diger Bosse informierte in 
einem Rückblick über die 
Geschichte des Vereins. 
Mit einem musikalischen Gruß gratulierte das Stadtor-
chester und stimmte auf das weiter Folgende ein. Der 
Landeschorverband Sachsen-Anhalt überbrachte seine 
Gratulation und würdigte besonders das fast 40-jährige 
Wirken von Rolf-Dieter Künne als Vorsitzender des Ver-
eins. Im Anschluss  erfolgten  Gratulationen der  Stadt und  

weiterer Vereine, ehe die Gastchöre nacheinander ihre 
Geburtstagsgrüße, musikalisch untermalt, überbrachten. 
Zum Abschluss waren es dann nochmals der Dardeshei-

mer und der Schöninger 
Chor, die Björn Voigt, 
eigentlich ja Dirigent, zu 
Wort kommen ließen und 
sich so bei den Gästen 
bedankten. Eine Bilder-
präsentation über viele 
Jahre Männerchor Dar-
desheim war im An-

schluss zu sehen. Günther Rabe hatte ebenfalls keine 
Mühe gescheut und im Eingangsbereich eine Dokumenta-
tion mit Fotos über das Wirken des Chores in Dardesheim 
zusammengestellt. Nach Abschluss des offiziellen Teils 
übernahm DJ Ralf Harms das musikalische Geschehen 
und sorgte für einen weiterhin gemütlichen Tanzabend. 

Die festliche Abschlussdarbietung gestalteten die anwesenden Chöre  
gemeinsam unter der Leitung von Björn Voigt 

Kita-Zwerge erobern neue Spielkombination  

Seit Mitte September konnten die Kinder der Kita Zwergenklus 
zusehen, wie für sie eine neue Spielkombination aufgebaut 
wurde. Gemeinsam mit dem Ortschaftsrat, dem Förderverein, 
den Sponsoringmitteln des Windparks, der Halberstadtwerke 
und der Fraktion „Freie Bürger“, der Prämie aus dem Landes-
wettbewerb 2014 und der Unterstützung durch den HR e.V. 
konnten die e r f o r d e r l i c h e n 
Geldmittel be- reitgestellt werden. 
In Abstimmung mit den Erziehern 
wurde diese Spielkombination 
ausgewählt und von den Mitarbei-
tern des HR e.V. aufgestellt. 
Dabei galt es, die gesamte Flä-
che auszukof- fern, die erforderli-
chen Funda- mente zu gießen, 
die Anlage auf- zubauen und den 
nötigen Fall- s c h u t z  D I N -
gerecht herzu- stellen. Am 3.11. 
durften dann 3 Kinder das Ab-
sperrband durchtrennen, nachdem sie sich mit zwei Liedern bei 
den Bauleuten und Sponsoren bedankt hatten. Mit selbst geba-
ckenen Muffins, Plätzchen und  Kaffee ging es an diesem Vor-
mittag weiter. Danke an dieser Stelle auch der reibungslosen 
Abnahme durch den TÜV und für die Unterstützung durch die 
Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck! 

Kaum erwarten konnte die 
Dardesheimer „Zwerge“ die 

„Eroberung“ der neuen  
Spielkombination  
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Diesmal Rekordbeteiligung beim Wettbewerb „Neue Energie“: 

13 Teilnehmer mit 27 Beiträgen gewinnen 140 Euro 
Das ist wohl unser bisheriger Rekord im Windblatt-
Wettbewerb „Neue Energie“: 27 Beiträge von 13 Einsendern 
haben uns diesmal erreicht. Ein ganz dickes „Dankeschön“ 
allen Beteiligten! „Warum denn in die Ferne schweifen“, so 
schreiben uns Sigrid Borchers und Heinz Rupprecht aus 
Dardesheim in Anlehnung an Goethe, „wenn das Glück so 
nahe ist“: So dachten sich die „70 Plus“- Mitbewohner am 
Wernigeröder Tor in Dardesheim und brachten freudig ihre 
„Energie“ zum Ausdruck bei einer Birken-Baum-Fete, beglei-
tet von der „Dardesheimer Stadt- und Windpark-Druiberg-
Drehorgel“. Alle Mitbewohner waren sich einig: „Wir wohnen 
in einer Energie-Kommune, die erste im Land Sachsen-
Anhalt.“ Und die Redaktion war sich einig: Für so viel Senio-
ren-Energie gibt’s zur nächsten Birkenbaumfete 20 € dazu.  

Günter Karste aus Badersleben hat uns unter der  
Überschrift „Weltoffen“ folgendes Gedicht geschickt:  

 
Kuhberg-Kleiberg-Drieberg – so nennen wir die Hügel hier. 

Mit dem weltbekannten Druiberg-Windpark sind es vier. 
Diese menschenfreundlichen Windfänger, die hoch aufragen; 
Die schon zu Urzeiten Reben mit sauren Früchten getragen. 

 
Kuhberg-Kleiberg-Drieberg – so ist die Umgebung bekannt. 
Von hier weite Rundblicke ins vereinigte heimische Land. 

Große Getreidefelder, die nicht endend sanft im Winde wogen. 
Oder in des Herbstes Grau zu Schollen hin und her gebogen. 

 
Kuhberg-Kleiberg-Drieberg kennt kein Mensch in Tokio. 
Den Windpark Druiberg aber fand Professor Akibo oho! 

Hier zeigt sich der Berg von bester Seite neu international. 
Wind und Sonne drehen das Leben auf dieser Welt nun mal. 

 
Kuhberg-Kleiberg-Drieberg – das scheint ewig sicher zu sein. 

Überleben die kommenden Zeiten weit hin und allgemein. 
Sie haben Bauern und Sowjet-Russen mit Ausdauer überlebt; 
Mit allgemeinem Nutzen wird Weltoffenheit nun angestrebt. 

Von Georg Fiedler aus Rohrsheim bekamen wir zwei tolle 
Fotos von der Mondfinsternis am 28. September: „Blutmond“ 

Regina Farsky aus Badersleben schickte uns vier schö-
ne Naturfotos von Schmetterlingen auf Sommerflieder, 
Sonnenblumen und Dahlien, aber auch das folgende wun-
derschön herbstlich arrangierte Kürbisfoto: 

Familie Sigulla aus Dardesheim sandte uns „ein Foto, das 
Sohn Chris Sigulla am 4. Juni von einem starken Gewitter 
gemacht hat. Wir würden uns sehr freuen, wenn es Ihnen 
gefällt“. Das hat es, schauen Sie mal:  

Dass ihre 4 Bilder vom Sonnenuntergang im Windpark den 
Lesern gefallen, 
hofft auch Vivian 
Koblenz aus 
Baders - leben . 
Uns gefielen am 
besten die Wind-
räder mit dem 
Bade rs l ebene r 
Kirchturm ganz 
links im Bild 
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Wie Frau Farsky hat uns auch Sigrid Preydel aus Baders-
leben (neben dem Foto vom neuen Baderslebener Partner-
schaftsgedenkstein) ein herbstliches Gartenfoto zukommen 
lassen. Ist es vielleicht roter wilder Wein?  

Wie schon in der letzten Ausgabe, so hat uns 
auch diesmal aus dem fernen brandenburgi-
schen Werder/Ortsteil Glindow Elke Liere ein 
ebenso herbstliches Foto „Windrad im Sand-
dorn“ zukommen lassen. Sie besucht ja häufig 
ihre Tante in  Badersleben, verriet sie uns in 

Auch Nebel passt zum 
Herbst, wie uns Eike Kuhlen-
kamp aus Badersleben mit 
seinem Foto von Windrädern 
im Hochnebel aufgenommen 
vom Weg von Badersleben 
nach Dardesheim zeigt:  

2 (Boden-)Nebel-Fotos von Windrädern 
schickte uns Evelyn Keune aus Baders-
leben. Noch besser gefielen uns ihre 2 
weiteren Fotos von Fassadensolaranlagen 
mit traditionellem Weinanbau am Steil-
hang“. Anscheinend lassen sich nun auch 
senkrecht angebrachte PV-Module zur 
Südseite wirtschaftlich betreiben: 

Ebenfalls zwei interessante Fotos erhielten wir von Carolin  
Barenthin aus Badersleben, 
einmal vom überraschend  
frühen Vor-Wintereinbruch am 
14. Oktober mit Schnee  
auf noch reifenden roten Äp-
feln am Baum und von der 
Mais-kolbentrocknung mit 
Sonnen- und Windenergie in 
Frankreich“  

Ebenfalls ein jahreszeitliches Foto erreichte uns von Stefan 
Gscheidt aus Dardesheim, „zur Herbstzeit aufgenommen 
am ehemaligen Grenzübergang zwischen Hessen und Mat-
tierzoll mit Blickrichtung Dardesheim: „Ein Sonnenaufgang 
zum Träumen und Genießen“:  

Und schließlich schickte uns Benno Alexander Flume 
aus Badersleben Fotos mit Motiven vom Windpark 
Druiberg (Sonnenuntergang, Baustelle mit neuem 
Turm) und, was uns für diese Ausgabe sehr gut gefiel, 
4 Windräder vor dunkler werdendem Himmel blinkend 
mit einem Tannenbaum im Vordergrund: 

Da passt es doch gut, Ihnen allen eine schöne, nicht zu tur-
bulente und vor allem friedliche vorweihnachtliche Zeit und 
dann frohe Festtage zu wünschen. Alle Wettbewerbsteilneh-
mer bekommen (außer Sigrid Borchers und Heinz Rupprecht 
mit 20 €) diesmal als Dankeschön für’s Mitmachen ein klei-
nes Weihnachtsgeld von diesmal je 10 €. Auch in der nächs-
ten Ausgabe gibt’s wieder rund 100 € zu gewinnen. Seien Sie 
dabei - mit Ideen und Fotos zum Wettbewerbsthema „Neue 
Energie“! Einsendungen jederzeit per Email an: 
windpark.druiberg@t-online.de oder per Fax 039422-95647 
oder per Post an die W indblatt-Redakt ion,  
Zum Butterberg 157c, 38836 Dardesheim.  



Seite 8   Dardesheimer Windblatt 89              Dez.  2015 

Dardesheimer Windblatt 89 
Windpark Druiberg GmbH & Co. KG 
Butterberg 157 c 
38836 Dardesheim 
windpark-druiberg@t-online.de 
www.energiepark-druiberg.de 

Die Erstausga-
be des  

Dardesheimer 
Windblattes 

 in 2016 
(Ausgabe 90) 

erscheint  
am 27. 2. 2016. 
Einsendungen 
und Anzeigen-
schaltungen 

nehmen wir bis 
13.02.2016  
entgegen. 


